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iDfliJ Mir rlrijiiintcDeutsche heraus!
Ktiuer darf morgen im I futschen

Hau fehlen.

Dklitschk TlHM
in Finnland!

Achtung, Singer!

Sind ersucht sich m,rgen Rachmittag
im Teutsche Hau ein

zusinden.

Tie Mitglieder des Männerchors
des Omaha Musikvereiiis sind hier
mit ebenso freundlich wie dringend
ersucht, sich morgen Nachmittag
Punkt i Uhr im Teutschen Haus ein

Dctltschk EorpkdoMk bringt mi
kllglischc Lmkgsschijstm Sinkcil!

3ssts)ncr Slmszug Öer öciilfssjcii oriicÖüjögcr
nach England caöcl rnil glün-- .

jcnöcrn 8icg.

Lütt ich wird und muh genommen werden.

tie Deutschen bieten ihre ganze Macht negftt die Festung aus und die
Belgier fuße durch Franzose verstärkt wurden sei. llubesiötigten

. Berichte zufolge, soll bereit eine englische Armee auf Frankreich
Boden gelandet sei. Die bankerotte Lotterie-Ncpukli- Portugal er

- klärt sich aitl, gegen Tentschland. iliothe xeuz rüstet ein Hülfoschiff
anirTXt deutsche Kaiser erläßt einen flammende Aufruf an Heer
UNd Flotte Und daS beilh'dli Bolk. l'llrmiburn ttiirh hnrrfk f,tU.

l
land voll und ganz entschädigt werde,,. Tie russischen Truppe au
der deutsch, ttrenje haben wiederum Hiebe bekomme. Präsident
Wilso ersucht die amerikanische Offüiere sich aller Kritik z ent
haken.

Bulletin.
Lissabon, 8. Äugni't. Die Regie

rung von Portugal hat heute be-

schlossen, den Engländern Bafallen
dieuste im Kriege gegen Deutschland
zu leisten. Deutschland hatte an
Portugal ein Ultimatum gestellt und

erlangte zn wissen, ob Portugal
in diesem Krieg gegen oder für
Deutschland sei.

Bnlleri.
New Aork, 8. August. Der White

Star Ozeandampfer Clömvic",
welcher heute mit mehreren tausend
Reservisten an Bord in See steche

wollte, wird auf Anordnung der bri
tischen Admiralität bis auf Weiteres
im hiesige Hase derweilen. Auch
die Abfahrt des belgischen Dampfers

Baderlaud", welcher 1000 Neservi
ften an Bordhat, ist bis auf Wei-
te verschöbe worden.

'New Iork, 8. August. private
Kabelnachrichten besagen, dasz eine
deutsche Torpedoflotte einen kühnen
Handstreich auf die britische Flotte,
wrlche in der Nähe von Hunibcr an
het Ostküste England's ankerte, mach

hier fhtvisffii?frt siirn

Aufrufe deö deutsche Kaiser
Kaiser Wilhelm lat an das deut

sche Heer, die deutsche Flotte und
das deutsche Volk Aufrufe erlassen.
In dem Ausruf an Heer und Flöt
te heikt es:

Nach einem dreiuiuvierzigjähri
gen Frieden appelliere ich an alle
wasfensähgen Teutschen. Wir müs
sen unser teures, heiliges Vaterland
gegen den Angriff von Feinden ver
theidigen, die von allen Seiten auf
uns anstürmen.

Das bedeutet Heike Kampfe. Ich
Habe das feste Vertrauen, da ,der
alte Kricgsgcist noch in: deutschen
Volk lebt, jener machtvolle Juror
Teutonicus. welcher den Feind an
greift, wo immer er ihn findet,, oh
ne Rücksicht auf die Opser, und
welcher der Schrecken unserer Fein
de stets gewesen ist.

Ich habe Vertrauen zil Euch, öcut
sche Soldaten zu jedem und al
len von Euch. Ein heißer, unbc
zähmbarer Wille zum Sieg lebt in
Euch. Ich weiß, wenn es nöthig
ist, wird jeder von Euch wie ein
Held sterben.

Denkt an unsere große und glor-
reiche Vergangr..')eit und vergeht

(ßriiltlinfflonini!

Tie Bedingungen, unter welche. tM

im Kriege neutral bleiben
wollte.

New ?)ork. 8. Aug. Ehe
Teutschland in belgisches Gebiet
drang und Liege (Liittich) angriff,
versuchte cS, von Großbritannien
Neutralität zu erlange. Ter cngli,
sche Minister Lord Grei, aber stellte
an TeutschUnid so unverschämte For-

derungen, daß dieses nicht umhin
konnte, dieselben abzulehnen. , Herr
von Haimhausen, der de deutschen
Bl'tscliafter Graf Benistorsf in sei

ner Abwesenheit vertitt, sagte hier
über Folgendes:

Es ist ei Irrthum, anzuneh
men, dasz die Kriegserklärl, Eng
laiid'ö an Teutschland einzig und
allein auf den Einmarsch deutscher
Truppen zunickziisüliren ist. Ver.
liandliingen iii. London sind den

ä'mpfeu bei Liittich vorlxrgegangen.
Bei diesen Verhandlnnge versprach
Sir Edward Gren. daß sich England
unter folgenden Bedingungen neu
tral halten werde:

1) Es ist Deutschland nicht ge
stattet. Feindseligkeiten gegen die

sranzösischc Küste in der Nordsee
vorzunehmen.

2) Es ist deutsche Truppen nicht,
gestattet, durch belgisches Geliiet zu
marschieren.
' :i E5 ist der deutschen Flotte
nicht gestattet,' Rußland von der
Cstiee ans aiizngreife.

Tie Frage, welche Teutschland's
Vertretern 0 Sir Grey gerichtet
wurde, ab Großbritannien während
der Dauer des Krieges Belgien's
Neutralität respektiren werde, wurde
von Gren nicht beantwortet.

Der schlaue englische Minister dcZ

Auswärtigen versuchte auf hinter
listige Weise alle jene Vortheile für
sich zil erhalten, welche England nur
durch einen glücklichen Seekrieg ge
gen Deutschland erlangt haben roür
de. Hätte Teutschland diese unver
schqmten Forderungen Eiiglaiid's an
genommen, f würde die ganze deut
sche Flotte zur' Unthätigkc'it gezwun
gen worden sein. i

' Ta Teutschland wußte, daß eine
große Anzahl französischer Offizie
re in AutoS in belgisches Gebiet
gedrungen waren und somit die
Neutralität nicht respektirt hatten,
und wissend, daß Antwerpen bereit
war, der englischen Flotte unk ei

nem englischen Landuiigsheer seinen
Hafen 31t öffnen, sah sich Deutsch
lands Vertreter gezwungen, die For
derungen rundweg abzulehnen. DaS
ist der wahre Sachvcrhalt."

Warburg nd Delano bestätigt.

Washington, 8. Aug. Der Se-

nat bestätigte Paul Warbnrg von
New Aork und Fred ?l. Delano
voil Ckicaao als Mitalieder der
Bundes.Bank'Nescrvebehorde.

Tas Hans hat die Senat Bill
angenommen, wonach die Staats
banken aus gleiche Stufe mit dem
Nationalbankcn gestellt werden.

Abonnirt auf diese Zeitung.

zufiiiden, um bei der Masseilver
sainrnlung des Xaitichthiim meh-
rere Lieder vorzutragen. Die Ver
fanimlung fmdet statt, um das Hilss.
werk einzuleiten für die Anaehöriaen
der Kriegsopfer und auch Stellung
zu nehmen gegen die Verhetzung der
anglo.amerikauischen Presse,

ein Sänger sollte fehlen.
Mit Tangeegruß,

Theod. Sinholdt, Präsident

Ei teuflischer Pericht.
Mit wahrer satanischer Verfchla

genheit trachten die internationalen
Brunnenvergifter in London, die
Ver. Staaten gegen daö von allen
Seiten verfolgte Deutschland ans,;
Hetze. - Das schlinuniie. was uns
in dieser Hinsicht zu Gesicht gekom
men, ist der Cpczialbencht eines H.
S. Brown, vorn N. A, Herald und
dem hiesigen World Herald . Dieser
Elende meldet, daß London der An
ficht ist, Kaiser Wilhelm habe in sei

ner .Proklamation an sein Volk mit
Zier Redewendung die verkappte
Feindseligkeit über den Äeeren" ans
die Ver. Staaten anspielen wollen.

Dieser Schurcke weiß ganz genau,
daß der Kaiser damit mir Eng.
land und seinen Verbündeten Japan
gemeint hat. Jetzt erscheint aber
dieser höllische Lügenbericht unter
einem Flammentitel auf der Frcmt
feite des Herald und erregt uati'
lich die Gemüther der denkfaulen
Massen.

Turch solch einen Liigenartikel
wird die tressliche editorielle Auf
klärungöarbeit des Leitartikels jenes
Blattes zu Schanden geinacht. Die
Sache hat bie größte Entrüstung un
ter den Teiitschen hervorgerufen,
und sollte ,cs den. Leitern der Zei
wng begreiflich, gemacht , 'werden,
daß der Tpefchenredakteur solche
Werke der Mitarbeiter seiner, sata
Nischen Majestät im .Papierkord ver.
schwinden .läßt.' -

Die wichtigste Nachricht über die

Kriegslage, die öffentliche Erkläruug
des deutschen Geschäftsträgers in
Washington über England's unser
schämte und unerfüllbare Bediugun
gen haben beide Morgenblätter in
einem Theile ihrer Blätter gebracht,
wo sie niemand finden konnte. Und
doch trägt diese amtliche Erklärung
dazu bei. die Schuld für den Welt
krieg festzulegen, auf Rußland
und England.

Kleine Stadtneuigkeiten.
Bischof Scannell hat sich auf für

ze Zeit nach Denver begeben. In
seiner Abwesenheit wird Rev. I.
W. Stcnson die Omaha-Dioccs- e ver
walten.

Während einer Autofahrt lenkte
W. B. Miller, Sohn von Rome Mil
Icr, das Auto in so ungeschickter

Weise, daß sich dasselbe ans die Sei
te legte und die Insasse auf die

Straße schleuderte. Glücklicherweise

kamen sie mit leichten Verletzungen
davon. .

, . V'rl l .

f, brachte. ' Mehrere deutsche Dar
psdoboote sollen ebenfalls zerftört

-- warben sein. Ueber die genaue An.
tt. jzahl ab verlautet nichts. Dieser

'Bericht stimmt mit demjenigen der
kMifchen Admiralität, welche gestern
XA fni rt ( Tl ! . VIAfftirt Kfit st..

U " " nv... vt.jvw.
Tie verstorbene Gattin unsereI

Praiweneen '.'itson war eme gen
rene Frl. Louise Arson, Tochter ci
neck preöbyterianischen Geistlichen
und war in Savannah, Ea., gcbo
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ren. Sie lernte ihren Gatten sen
nen, als er einen Kursus an der
John Hopkins Universität absolvierte
und sie ciiu: Studentin der New
?1ork Art League war. Am 24.
Juni 1S85 wurde die Ehe geschlos ,

sen. . . I

In Washington war Iran Wil-
son, ihrer vielen sozialen .Thätigkeit
wegen ganz besonders bei arm und
reich beliebt , Und sie wußte .immeci

... l. t.uxw.ru. '.iiiw. 1.1
uiiuj tu uc ucfaiuiiautir 31111:11

für sich freie Zeit zu machen. Sie,
war auch eine treue Hüterin ihres
Heimes, und es ' ist bekannt, daß
sie. cö liebte manchmal persönlich
oder unter ihrer eigenen Leitung
für die Licblingsspeiscn ihres Ge
mahls zu sorgen. Seit der Prä
sidentschaft ihres Gatten hatte sie es
durch allzeit liebenswürdiges und
hilfbcreitcs Wesen verstanden, einen
großen Freundeskreis in Washington
zu erwerben. Tie große Trauert
die das ganze amerikanische Volk
mit dem Präsidenten und seiner
Familie an den Tag legt, wird
ihm sicherlich den Schinerz über den
Verlust seiner lieben, Gefährtin et!
was erleichtern helfen.

Heute letzter Registrirungstag.
Wer in der Primärwahl am 13.

stimmen will, und diese Pflicht soll
te kein Teutscher versäumen, der
muß sich heute noch rrgistriren las
sen. Er kann das im Lokal des
Wahlkommissärs Morehead thun,
der bis spät heute Abend seine Of
fice offen halten wird.

National'Konvent der Eagles.
Herr P. (5. Schröder ist von dem

Nationalkonvcnt der EagleS. der in
Kansas City statfand, zurückgekehrt.
Die Beamtenwahl ergab folgendes
Resultat: Präsident. Coiirad ' M.
Mann. Kansas City: Sekretär, I.
S. Parrn, Kansas City; Schatzmei
ster, Chas. Naeve, Tavenport. Der
Präsident und . Schatzmeister , find
Teutsche von echtem Schrot und
Korn. Die nächstjährige Konvention
findet 'in Spokane, Wash., statt.
Beim Preis.Ererzieren gewann öie
Riege von Indianapolis den ersten
Preis? diejenige Omahq's errang
den 16.

Todesnachrichten.
'Der 16 Jahre alte John Zitzcls

bcrger, Sohn von Herrn und Frau
John Zitzelsberger Sr., ist gestern
Abend um 10 Uhr nach kurzer
Krankheit im Elternheim 1337
nördl. 18. Str., gestorben. Die Beer
dlgung findet Sonntag Nachmittag
um 3:30 Uhr vom Traucrhause und
um 4 Uhr von der St. Maria Mag
dalenenkirche aus auf dem deutschen
katholischen Kirchhof in a

statt. Den trauernden Eltern cnt
bieten wir unser Beileid I

Wetterbericht.
Schön beute Abend und Sonn

tag: rtttus kühler Sonntag.

lkbonr.irt au ine Täzllchs Tribüge,

Tie Anküudignng, daß die Deut
scheu morgen Nachmittag im Deut
sche Hans eine Massenversammlung
abhalten würden, um Stellung zu
nehme gegen die Hetzereien der
anglo amerikanische Presse nd

gleichzeitig Schritte zu thun zur
Tammlung eine Hülfsfvnds für
da Rothe Äreuz, erregt in alle
Kreisen der Teutschen und Oester
reicher das grösite Interesse. t5s
muß eine Massenversammlung so

dergleillje werde. Kein Teutscher,
kcia Oesterreich darf fehlen. Also
heraus! . .

. Teutsche Sänger haben ihre Mit
Wirkung zugesagt und deutsche und
englische Redner werden die Sach
läge besprechen. Wir wolle keine

ttunst, fordern aber Gerechtigkeit.

Truppen verursachten Schaden in
vollem Maße Ersatz geleistet werden
würde. Tie Truppen, .welche die
deutschen Eisenbahnlinien in Lurcm
bürg besetzt halten, gehören zur itt.
Division (Trier), deren Komman
deur Generalleutnant v. Vindenau
ist.

Liittich muß fallen.

Chicago, ll., 8. August. Der
hiesige deutsche Konsul Baron Reis
Witz drückte sich über die Känipfe um
Liittich folgendermaßen auS; Wenn
wir Liittich nicht schon haben, dann
werden wir cS schnell bekommen.
Meiner Anficht nach kann rS sich

höchstens um wenige Stunden han-
deln. Ich war nämlich im letzten
Jahre selbst in Belgien und kenne
die Sachlage ganz genau. Haben
die deuticheii Truppen erst die Forts
"--und zwei sind ja bereits genom
men, wie selbst bis englische Presse
berichtet dann haben sie auch die

ganze Stadt. Diese besitzt keine ei

genen Vertheidigungswerke. Deshalb
ist wahrscheinlich auch die Nachricht,

iaß die Stadt selbst in Brand ge
schössen fei, erfunden. Es konnte
sich dabei nur um eine Vorstadt hän
dein. Ud ob wir Deutschland
mit dem belgischen Widerstand go
rechnet haben? Selbswerständlich.
Unser Großer Generalstab wußte
damit ganz genau Bescheid. .

Rothes Kreuz rüstet Schiff aus.

Washington, 8. Aug. Das
hiesige Hauptquartier öer Gesell
schaft vom Rothen Kreuz wird ein

Hospitalfchiff ausrüsten, welclzes un
ter ihrer Flagge und unter dem
Schutz der Neutralitätsbestinunungen
von Genf und vom Haag nach den
Küsten des Kriegsschauplatzes abgc
Ijen wird. Das Schiff wird einen
vollen Stab von Aerzten und Kran
kenpslegcrinncn führen. In dem

gestern verbreiteten Aufruf an das
Publikum, zur Ausrüstung und zum
Unterhalte dieses Schisses beizusteu

crn. wird daran erinnert, daß die

europäischen Länder wahrend des
spanisch.amcrikaiiischen Krieges vic
le Tausende von Tollars für die
Sache der amerikanischen Abtheilung
des Rothen Kreuzes hergegeben hät
ten, und daß es jetzt an der Zeit
sei, Dankbarkeit dafür zu zeigen.
Jetzt in der Stunde der höchsten

Noth", sagte der Aufruf, hat das
amerikanische Rothe Kreuz sowohl
im Interesse der Menschlichkeit, wie
in der Absicht, unsere Dankbarkeit
für ihre uns in der Zeit der Noth
und Unruhe geleistete Hilfe zu er
weisen, beschlossen, ein Schiff zu
heuern und Verrathe an alle der
am Kriege betheiligten Nationen
zu senden." Beiträge nehmen au
ßer den Beamten der Rothen Kreuz
Gesellschaft die Gouverneure der
Staaten und Bürgermeister der
Städte eiügegen, und die Spender
können angeben, sür welches, Land
sie ihre Beiträge bestimmen.

Definition von Kontrebande.

Washington, 8. Aug. England
hat seine Bestimmungen über die

Krieg dkontrebande ' bekannt gegeben,
und dieselben vom Gesandten Page
nach Washington gekabelt. Es wird
darin eine absolute" und eine ,,bc

dingungsmeisc" Konrebande unter
schieden. Unter die erstere fallen
Waffen, Munition und alle speziel
len militärischen Matniale: unter
die letztere gehören Lebensrnittel,
Getreide. Geld, allgemeine Paaren
und Materialien. Die in der zwei
ten Waaren gelten' idann als Kon
trebande. wenn sie für eines derje
nigen Länder bestimmt ist, die gegen

England Krieg führen. Vermuth
lich werden in kürzester Zeit auch

die übrigen Mächte gleichartige Pro
klamatioiien erlassen, die sich in ih

rem nIhalt ziemlich decken dürs-

ten ' " ' '' "." !

Eine 40,000 Man starke Borhut
befindet sich auf dem Wege

ach Ct. Peterbburg.

Kopenhagen, 8. August ES ist
hier die Nachricht eingetroffen, das,
eine aus 40,000 Mann bestehende
deutsche Armee bei EkenaeS (Hasen
stadt im sinnischen Meerbusen) ge
landet worden . sei. und - aus die
Hauptstadt HelsmgforS niarschire.
sobald diese Stadt eingenommen,
werden die Deutschen, durch nach
rückende Heere verstärkt, ihren Weg
der Hauptstadt des fuffisdcn Reichs,
Tt. Petersburg, fortsetzen. Ter
Marsch der deutsche wird durch die
baltische deutsche Kriegsflotte wcsent
lich unterstützt. Allerdings haben
russische Truppen versucht, den Deut
schcn den Weg , zu verlegen, doch
wurden diese in ollen Fällen zurück
geschlagen. Man ertvartet, daß Hei
singforZ bald in Händen der Teut
schen sein wird. Diese 40,000 Mann
bilden die Vorhut einer große!. Ein.
fallSarmce.

Engländer lande in Frankreich.

Paris, 8. August. ES wird osfi
ziell bekannt gemacht, daß englische
Truppen unter Leitung französischer
Offiziere auf

'
französischem Boden

gelandet sind. Der Ort der Lau
dung ist nicht angegeben. Große
Menschenmengen wohnten der Ans
schiffung bei mid begrüßten die Eng
ländcr.

Es wird ferner offiziell bekannt
gemacht, daß die Forts bei Liittich
den Angriffen der Teutschen wider
flehen. Sowohl die" Deutschen als
auch die Belgier haben große Ver
lustc erlitten. '

! .

Wilso bittet, Mund?, zu halten.

Washington, 8. Aug Prasi
dent Wiljon hat in iincrn Schrei
den an den Kriegs,, und an den
Flottensekretär alle Offiziere der
amerikanischen Armee und Flotte

aktive und, vSlabschiedrte
freundlich ersucht, sich 'aller- - öffent
licher Aeußerungen über iic militär-

ische und politische Lage in Europa
zu eiithalten.

Beerdigung der Frau Wilson.

Washington, 8. August. Die Lei
chenfeier der verstorbenen Gattin
des Präsidenten Wilson wird näch
sten Montag Nachmittag im Ost
Saale des Weißen Hauses stattfin
den. Tie Beerdigung erfolgt Dien
stag Nachmittag auf dem Friedhof
zu Rome. Ga., wo ihre Eltern bei
gesetzt sind.

Butter und Kasefabrikanteo.

Sheboygan, Wis., 8. Aug.
Am 15. August werden tn Sheboy
gan die Wisconsiner Butter und
Käse Fabrikanten zusammenkam
men, um darüber zu beraten, wie
der Standard ihrer Molkcrciprodnk
te ans ein höheres Niveau zu brin
gen ist.

ES geschieht dieses vor allem we

gen der neuen Tarifbill, um gut
den Importeuren gegenüber konkur
ricrcn zu können, die derartige Er
zengnisse in die Ver. Staaten unter
dem obigen' Gesetz einführen. Auch
will Wisconsin nicht die führende
Stelle in Amerika in Betreff der

Molkcrciprodukte einbüßen.

Achtung, hülf-berei- te Frauen.
Die Frauen aus Deutschland und

OestcrreichUngarn, sowie überhaupt
solche Frauen, die sich für das Lic
bcswerk interessiren. sind hiermit
freundlichst gebeten, fich nächsten

Montag Nachmittag in der Halle
des Omaha Musikvereins Ecke 17.
und Laß Straße, einzufindcn, um
Schritte zu thun, zur Unterstützung
der Kriegsnothleidendcn im alten
Vaterlande.

Frau Bcrtha Getzschmann.

Zm Besten der Verwundeten.
Herr Gus. Oelschlägcr hat dem

Dentschen Damen Verein ein Opern,
shawl im Werthe von $10 geschenkt,

welche derselbe verlosen und das
Geld für die kämpfenden germani
schen Brüder verwenden wird.

Aus CouneU Bluffs. .

Dr. D. McErae von hier, der

gegenwärtig in Deutschland weilt,
will als Arzt den Feldzug mitmachen.
Er hat eine Eingabe bei der Behörde

gemacht um Bewilligung seines Ge

suches.

B. F. Wum, deutscher Opti
ker. Augen untersucht , für Bril

I. 4.43 5 Brandeis Sebäud.

V VWinllA-u- IIIUUJ41, UUQ UC tl
sie Nachrichten über einen Zusam
menswß der deutschen und britischen
Motte wrgünstig für England lau
kn würden, iibercin. c ist in der
Kabelnachricht nicht angegeben, wann
der Kampf stattgefunden bat.

Hitzige Debatte im Untcrhause.
onoo, 8. August. Im Unter

Hause kam es heute über die falschen

KriegSbcrichte zu einer lebhaften De
datte. '

Der Bericht über die angebliche
große Seeschlacht in der Nordsee, in
welchem es hieß, daß l8 deutsche
Schiffe gesunken waren, kam wieder
zur Sprache, und ei wurde beschlos
sen, ein zuverlässiges Nachrichten
Bureau einzusehen, welches für die
Berichte die Verantwortung über
nehmen soll.

Die Kämpfe bei Lüttich iu deutscher

Betrachtung. .

Berlin, (via London) 8. August.
6in offizieller Bericht über die
Vorgänge bei Liittich sagt Folgen
bes.-- Am Mittwoch durchbrach die
deutsche Avantgarde die ganze bei
üische Grenze. Eine kleine deutsche

Abtheilung unternahm mit groker
Kühnheit einen Handstreich auf Lüt
tich'in der Absicht, . den belgischen
k?eneralstab gefangen zu nehmen.
Den Bedrohten gelang es, sich durch
schleunige Flucht in Sicherheitr zu

. . .t. rr of : v :

nichr, oad ohr Teutsche seid. Gott
segne Euch! .

In dem Aufruf an das Volk sagt
A :r i m c

oimicr: ceii ocr zrunoung
des deutschen Reiches ist - es mein
Bestreben und dasjenige meiner
Vorfahren gewesen, den, ' Weltfrieden
zu wahren, um auf dem Wege des
oneöcns die Entwickelung des Rci
cheS zu fördern. '

Unsere Gegner aber sind auf die
Erfolge unserer Arbeit eifersüchtig
und es besteht verborgene Feind
schaft östlich , und westlich von uns
und jenseits des Ozeans.

Dieses ist von uns bis seht er
tragen worden, da wir uns der
Verantwortlichkeit ur. unserer Macht
bewußt sind.

Nun aber, da unsere Gegner unS
zu demüthigen trachten, können wir
nicht mit venchrankten Armen zu
sehen, wie sich 'Unsere Feinde zum
Angriff rüsten.

Sie wollen es nicht dulden, daß
wir unserem Verbündeten die Treue
halten, welcher um seine Stellung
als Großmacht kämpft und mit
dessen Erniedrigung auch unsere
Macht und Größe ebenfalls vcrnich
tct werden würde.

So muß das Schwert entscheiden.
.Mitten int Frieden? hat uns der

Feind überrascht. Deshalb zu den
Waffen! -

,Jrgend , welches Zögern
hieße das Vaterland, verrathen. Es
handelt sich für Kaiserreich um Sein
oder Nichtfein. Sein oder Nichtsein
ist für Triitschland' Macht und
Deutschland'S Eristenz die Frage.
Wir werden bis zum letzten Mann
den Kampf ausfechten und hätten
wir eine- - Welt von Feinden gegen
uns. Nie ist Deutschland bezwungen
worden, tucnn es einig gewesen ist.

Vorwärts mit Gott, der mit uns
sein wird, wie er auch mit unseren
Vorfahren gewesen ist."

. Wilhelm.
Schadenersatz für .Luxemburg.

Berlin. 8. Aug Der komman
direne General des 8. Armeekorps,
Generalleutnant Tülff von Tscheppc
und Weidenbach, dessen Truppen
Luxemburg besetzt hatten, hat eine
Proklamation an die Bevölkerung
erlassen, in welcher dieser mitgc
theilt wird, daß die Besetzung des
GroßhcrzogthumS Lurembnrg eine

vorübergehende sein, und weder die

persönliche Freiheit , noch das Ei
genthum irgend Icmands anaetasttet
werden wird. Der Staatssekretär
es Aeußeren sicherte Namens der

deiitsche, Regierung den Bewohnern
Vureinburg ,',, dasz für etwaigen
durch den Einmarsch der. deutschen

Aufruf!
An unsere Stammesgenoffen in

Omaha und Umgegend!

Die Herzen auf! Die Börse aus!

Ans zum Unterstützungswerk für die deutschen
Opfer deS entbrannten Weltkrieges!

Um unsere Liebe und Anhänglichkeit zu unserem germanisch

tammesvolke zu zeigen, das jetzt von der ganzen Welt auf Leben und
Tsd bekämpft wird, müssen wir das Unsere thun, um die Leide der

unglücklichen Verwundete und der Angehörige der Gefallenen ach

Kräften zu lindern.

In dielen Städte des Landes regt sich bereits unter dea Deutsche

der Geist der Bruderliebe und der Hilfsicreitschaft, und um auch hier i

Omaha das Unterstützungswerk für die durch den Krieg Betroffenen

in Teutschland uud Oesterreich-Ungar- n in die Wege zu leiten, erläßt,
der Centralverband von Omaha, Süd-Omah- a und Umgegend au alle
Kirchengemeinden, Vereine und Loge die dringende Einladung, sich an
der am Sonntag, 9. Augnst, 4 Uhr Nachmittags, im Deutschen Hanse
stattfindenden Beyammlung zu betheiligen, oder doch wenigsten? Dele
gaten zu senden. Alle Delegaten deö Centralverbandeö sind ersucht, zu
erscheinen, wie überhaupt jeder Deutsche freundlichst eingeladen ist.

Kein Teutscher sollte sich von diesem edle Werk echter HnmanZtat
auSschliefzen.

. . Der Vorstand deS Ceniralderbaude?,
. Bal. I. Peter, Präsident,
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Vl.lUUl.ll. sVL illULl I Uill int
dernen und starken Befesligungswer
ke ist bis jetzt noch nicht erfolgreich
gewesen, doch machen unsere braven

'Truppen bedeutende Fortschritte.
Eine feindliche ausländische Presse

miht diesen Kämpfen die grösste
Wichtigkeit bei und bezeichnet diese
als grosze Siege, und dennoch ver
mögen diese Gefechte diö bevorstehen
den großen Schlachten in keiner
Weise beeinflussen. Sie liefern aber
einen Beweis, von der unentwegten
Tapferkeit unserer Truppen.

Im Sturm genommen.
Berlin, 8. Aug. Truppentheile

der ersten Division des ersten Ar
meekorps haben einer Depesche auö
Königsberg zufolge öie russische, Ort
schast Mbarty, in der sich Vorposten
der Russen verschanzt hatten, im
Sturm genommen. Die Russen zo.
aen sich unter Zurücklassung Wer

wimdcter nd befangener zurück.

Die Verluste auf deutscher Seite sind

aering.


